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1 Neuer A1 Antrag Grenzgänger 

Der Antragstyp Grenzgänger enthält insbesondere Angaben dazu, in welchem Staat eine 

Person wohnt und in welchem Staat sie ausschließlich erwerbstätig ist, sofern diese Staaten 

nicht identisch sind (sogenannte Grenzgänger) bzw. in welchem Staat sie ausschließlich 

erwerbstätig ist und in welchem Staat das Unternehmen ansässig ist, sofern diese Staaten 

nicht identisch sind. 

Für eine beschäftigte Person, die  

 in einem anderen Mitgliedsstaat wohnt und in Deutschland ihre Beschäftigung für 

einen in Deutschland oder außerhalb Deutschlands ansässigen Arbeitgeber 

bzw. 

 in Deutschland wohnt und arbeitet, deren Arbeitgeber/Unternehmenssitz sich jedoch 

in einem anderen Mitgliedsstaat befindet 

 

kann unter Umständen die Notwendigkeit bestehen, in ihrem Wohnstaat bzw. dem Staat des 

Unternehmenssitzes nachzuweisen, welches Sozialversicherungsrecht anwendbar ist. Zu 

diesem Zweck kann die Person selbst oder ihr Arbeitgeber die A1-Bescheinigung nach Artikel 

11 Absatz 3 Buchstabe a) VO (EG) Nr. 883/2004 beantragen. 

Der neue A1-Antrag Grenzgänger kann ab sofort beim Arbeitnehmer über 

Bescheinigungen/Vorlagen/Erhebungen > Neu erstellt werden. 
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Für den A1-Antrag Grenzgänger gibt es keine von vornherein erkennbare Befristung und 

auch keine maximal zulässige zeitliche Obergrenze. Da aber in regelmäßigen Abständen 

überprüft werden sollte, ob die Voraussetzungen zur Anwendung des deutschen Rechts 

weiterhin vorliegen, soll die A1 Grenzgänger - lt. Verfahrensbeschreibung des GKV-

Spitzenverbandes - nur für eine maximale Dauer von 2 Jahren ausgestellt werden. Dies ist in 

edlohn so umgesetzt worden – der Antrag kann nur für eine maximale Dauer von 2 Jahren 

erstellt werden.  

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der gesonderten Beschreibung zum A1-Verfahren. 

Online-Hilfe 

 

  

https://edlohnhilfe.zendesk.com/hc/de/categories/14085466496785-Diverse-Dokumente
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2 Aktualisierung Tätigkeitsschlüssel 

Da die Bundesagentur für Arbeit die Bereitstellung des Informationspaketes zu den 

Tätigkeitschlüsseln eingestellt hat, erfolgen Softwareanpassungen bezogen auf den 

Tätigkeitsschlüssel stattdessen anhand der Gesamtberufsliste der BA. Diese ist stets 

tagesaktuell und erlaubt zeitlich flexible Anpassungen der Entgeltabrechnungsprogramme.  

Wie also bereits in der Versionsbeschreibung vom 15.05.2025 unter Punkt 9 angekündigt, wird 

mit jedem Update diese Gesamtliste der Tätigkeitsschlüssel abgerufen und in edlohn 

implementiert. 

 

3 euBP Fibu-Daten ohne edlohn-Lohnmandat 

Bereits seit 2023 sind Arbeitgeber verpflichtet, den Betriebsprüfern der Deutschen 

Rentenversicherung die erforderlichen Lohnabrechnungsdaten in digitaler Form (euBP) 

bereitzustellen 

Seit Januar 2023 können in edlohn für Arbeitgeber, deren Finanzbuchhaltung mit edrewe 

durchgeführt wird, über edlohn die Fibu-Daten angefordert und an die Rentenversicherung 

weitergeleitet werden. 

Da die digitale Übermittlungspflicht seit Januar 2025 nun auch Daten der Finanzbuchhaltung 

umfasst, wird die Nachfrage nach einer Schnittstelle zur Übermittlung von reinen Fibu-Daten 

ohne Lohnmandat immer größer.  

Nach diesem Update wird es möglich sein, euBP-Fibu-Daten für einen edrewe-Kunden zu 

versenden, ohne dass die Lohnabrechnung in edlohn durchgeführt wird. 

Die Kollegen von edrewe werden die Voraussetzungen dazu mit ihrem kommenden Update 

(voraussichtlich am 24.09.2025) ausliefern.  

Näheres dazu finden Sie in der edrewe-Update-Information.  

 

  

https://edrewehilfe.zendesk.com/hc/de/categories/4403231591057-Systembeschreibungen
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4 Kundenanregungen 

 DaBPV/PUEG-Verfahren 

Das Verfahren ist erfolgreich gestartet und wird seit Einführung von allen Arbeitgebern 

angewendet. Erste Rückmeldungen und Anregungen aus der Praxis haben wir aufgenommen 

und weitere Verbesserungen umgesetzt. 

4.1.1 Automatische Archivierung zurückgemeldeter Daten 

Das Protokoll der zurückgemeldeten Daten kann nun beim Eingang automatisch im Archiv 

abgelegt werden. Dadurch stehen die Informationen jederzeit nachvollziehbar und 

revisionssicher zur Verfügung. Aktivieren Sie hierfür die Einstellung der Firmendaten 

>Einstellungen >Elektronische Services des Rechenzentrums > Automatische 

Archivierung DaBPV/PUEG-Protokoll mit Ja. Die Einstellung gilt für alle künftig eingehenden 

Meldungen.  
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4.1.2 Anpassung Protokoll zur Dokumentation zurückgemeldeter/erfasster 

Daten 

Eine weitere Anpassung betrifft das Protokoll der zurückgemeldeten Daten. Künftig werden 

die Werte, die zum Zeitpunkt des Eingangs der Meldung erfasst waren, im Protokoll 

festgeschrieben. So ist eine klare Dokumentation möglich und die zurückgemeldeten Daten 

lassen sich einfach mit den vorher erfassten Daten vergleichen. Zusätzlich wurde in der 

Auswertung ein Hinweis ergänzt. Neue Protokolle erkennen Sie an diesem Hinweis. Für 

Daten, die vor dem Update eingegangen sind, bleibt das bisherige Verhalten bestehen – dort 

wird kein Hinweis im Protokoll angezeigt. 

 

 

4.1.3 Kennzeichnung Grenzfälle Elterneigenschaft 

Arbeitnehmer mit Elterneigenschaft, bei denen das BZSt diese aufgrund eines sogenannten 

„Grenzfalls“ nicht bestätigt, können Sie nun gezielt kennzeichnen. Wählen Sie dafür die Option 

Grenzfall Elterneigenschaft > Ja. Dadurch entfallen sowohl die Warnung als auch der 

Hinweis. In den Abrechnungsdaten ist dann klar erkennbar, weshalb die Rückmeldung des 

BZSt Nein ist, aber die Elterneigenschaft manuell auf Ja gesetzt wurde. Das Kennzeichen 

bezieht sich nur auf die Elterneigenschaft, nicht die Anzahl der Kinder.  
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4.1.4 Löschen von Arbeitnehmern mit aktiven Abo 

Arbeitnehmer können nur gelöscht werden, wenn für sie noch keine Abrechnung erstellt 

wurde. Liegt für einen Arbeitnehmer bereits ein bestätigtes DaBPV-/PUEG-Abo vor, darf er 

erst gelöscht werden, nachdem dieses Abo gekündigt wurde. 

In diesem Fall erhalten Sie beim Löschversuch folgenden Hinweis: 

Sobald die Kündigung versendet und bestätigt ist, können Sie den Arbeitnehmer löschen. Die 

erforderliche Reihenfolge ist im nachfolgenden Beispiel erklärt:  

 

1 – Abo-Anmeldung durch den Arbeitgeber 

2 – Abo-Bestätigung durch die DSRV 

3 – Kündigung durch den Arbeitgeber  

      (erzeugt durch PV-Beitragsgruppe = 0 – kein Beitrag, vorab versendet) 

4- Kündigungsbestätigung durch DSRV 

Wenn diese Reihenfolge abgearbeitet ist, kann der Arbeitnehmer gelöscht werden.  
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 Auswertung Arbeitnehmer-Details Beitragsnachweise 

Die Auswertung Arbeitnehmer-Details Beitragsnachweise kann jetzt unter Archiv > 

Dokumentenauswahl (Autom. Archivieren) ausgewählt werden, sodass sie bei der 

Abrechnung automatisch im Archiv abgelegt wird.  

 

Zusätzlich ist die Archivierung direkt aus der Vorschau (auf der Betriebsstätte stehend 

aufrufbar) möglich. Ab Oktober 2025 enthält die Auswertung eine zusätzliche Erklärung, wie 

sich die Auswertung in Bezug auf Spät- oder Frühabrechnung unterscheidet. 
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 Arbeitgeberübersicht (Gesamtaufwand) Ausweis PGS 997 und 

PGS 998 

Arbeitnehmer mit den Personengruppen 997 (keine Angabe) und 998 

(Versorgungsbezugsempfänger) wurden bisher bei der Anzahl der Arbeitnehmer auf der 

Arbeitgeberübersicht (Gesamtaufwand) je nach Schlüsselung bei Vollzeit oder Teilzeit 

mitgezählt. Ab dem Abrechnungsmonat September 2025 werden diese beiden 

Personengruppen nun unter der Rubrik Sonstige aufgeführt.  

 

 

5 Förderung Geringverdiener (§ 100 EStG) – Rückwirkende 

Korrektur erforderlich 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) hatte im Entwurf für das Zweite 

Betriebsrentenstärkungsgesetz (BRSG II) eine Anhebung der Einkommensgrenze für die 

steuerliche Förderung nach § 100 EStG auf 2.898 € monatlich vorgesehen – mit Wirkung 

rückwirkend ab dem 1. Januar 2025. 

Da das Gesetz jedoch nicht wie geplant bis Jahresmitte 2025 verabschiedet wurde, bleibt es 

zunächst beim geltenden Rechtsstand. Die Fördergrenze beträgt auch für 2025 weiterhin 

2.575 € brutto/Monat (entspricht 30.900 € jährlich). 

Was bedeutet das konkret? 

In der Entgeltabrechnung wurde bis zum Update am 18.09.2025 bereits mit der erhöhten 

Grenze von 2.898 € gearbeitet. Dadurch konnten vereinzelt auch Arbeitnehmer gefördert 

werden, die eigentlich nicht unter die gültige Einkommensgrenze fallen – also 

fälschlicherweise einen Arbeitgeber-Förderbetrag nach § 100 EStG erhalten haben. 

Diese Fälle müssen nun rückwirkend korrigiert werden. Die betroffenen Arbeitnehmer haben 

wir für Sie ermittelt. Sie erhalten beim Öffnen eine News4Users.  
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6 Neuer Weg zur Supportanfrage 

Nach dem Update finden Sie in der edlohn- Toolbar ein neues Icon , mit dem Sie auf 

direktem Weg zum Email-Formular für eine Supportanfrage gelangen. 

 

 

7 Anpassungen bei der Erstellung von EEL-

Bescheinigungen 

Bezüglich der Angabe eines Austrittsdatums in den EEL-Bescheinigungen gibt es neue 

Vorgaben seitens der Gesetzlichen Krankenversicherung.  

Das Austrittsdatum ist ab sofort nur noch dann in einer EEL-Bescheinigung anzugeben, wenn 

das Ende des Beschäftigungsverhältnisses nicht mehr als 3 Jahre nach dem Beginn der 

Fehlzeit liegt. 

Wurde bei einem Arbeitnehmer ein Austrittsdatum erfasst, das mehr als 3 Jahre nach dem 

Beginn der zu bescheinigenden Fehlzeit liegt, erfolgt keine systemseitige Übernahme des 

Austrittsdatums in die zu erstellende EEL-Bescheinigung. Auch bei einem durch Sie händisch 

erfassten Datum wird der Zeitraum überprüft. Wird von Ihnen dann ein Datum erfasst, dass 

größer als die erlaubten 3 Jahre ist, wird ein rotes Warnsymbol mit entsprechendem Tooltip 

angezeigt. 
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Diese neue Regelung gilt für die folgenden EEL-Bescheinigungen: 

 KV bei Krankengeld 

 KV bei Krankengeld bei Mitaufnahme im Krankenhaus 

 RV bei Übergangsgeld Leistungen med. Reha 

 RV bei Übergangsgeld Leistungen zur Teilhabe 

 UV bei Verletztengeld 

 UV bei Übergangsgeld 

 BA bei Übergangsgeld 

 

Bezüglich der Angabe des Austrittsdatums in der EEL KV bei Mutterschaftsgeld gilt ebenfalls 

eine weitere neue Regelung, die ebenfalls mit diesem Update umgesetzt wurde.  

Die Angabe des Austrittsdatums darf nur für den Fall erfolgen, dass das Ende des 

Beschäftigungsverhältnisses innerhalb von 150 Tagen nach dem Beginn der Mutterschutzfrist 

liegt. Ist diese Vorgabe nicht erfüllt, ist das Austrittsdatum nicht zu melden. Ein vorhandenes 

Austrittsdatum wird dann nicht systemseitig in die EEL übernommen und die Merkmale zur 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses sind nicht bearbeitbar. 
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8 Anpassungen bei der Erstellung von BEA-

Nebeneinkommensbescheinigungen 

Bisher konnte in edlohn eine BEA-Nebeneinkommensbescheinigung nur dann erstellt werden, 

wenn in dem zu bescheinigenden Monat ein Entgelt vorhanden war.  

Es hat sich nun gezeigt, dass die Bundesagentur für Arbeit aber auch 

Nebeneinkommensbescheinigungen für Monate haben möchte, in denen eine Aushilfe z.B. 

wegen längerer Krankheit kein Entgelt erhalten hat. Es wurde daher mit diesem Update (in 

Absprache mit der Informationstechnischen Servicestelle der gesetzlichen 

Krankenversicherung) ermöglicht, dass die BEA-Nebeneinkommensbescheinigung für 

Aushilfen (Personengruppenschlüssel 109) auch ohne vorhandenes Entgelt erstellt werden 

kann.  

Beachte:  

Diese Anpassung ist nur für Aushilfen mit PGS 109 möglich, da es nur für diese 

Personengruppe zulässig ist, eine BEA-Nebeneinkommensbescheinigung ohne Bruttoentgelt 

zu erstellen.  

Soll die BEA-Nebeneinkommensbescheinigung für einen Arbeitnehmer ohne Entgelt mit einer 

anderen Personengruppe erstellt werden, wird die Info Kein Bruttoentgelt vorhanden 

angezeigt und die Bescheinigung kann nicht erstellt werden. 
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9 Systemwechsel DLS: Erweiterung um Vortragswerte 

Der Import zur Mandantenübernahme aus einer DLS-Datei (aus dem Fremdsystem) wurde so 

erweitert, dass es nach dem Update möglich ist, auch Vortragswerte aus Fremdsystemen zu 

übernehmen. Dazu wird im Importvorgang unter Schritt 2 bei der Dateiauswahl nun der Punkt 

Lohnkontendaten angezeigt.  

 

Dieser Punkt wird nach Auswahl der zu importierenden index.xml-Datei, genau wie die bisher 

vorhandenen Möglichkeiten, mit der entsprechenden Datei vorbelegt und kann dann importiert 

werden.  
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10 Fehlzeiten: Mutterschutzfristen erweitern 

Seit 01.06.2025 haben Frauen auch Anspruch auf Mutterschutz, wenn sie ab der 13. Woche 

eine Fehlgeburt erleiden. Je länger die Schwangerschaft gedauert hat, desto länger dauert 

auch die Schutzfrist nach einer Fehlgeburt. 

 Fehlgeburt ab der 13. Woche: bis zu 2 Wochen Mutterschutz 

 Fehlgeburt ab der 17. Woche: bis zu 6 Wochen Mutterschutz 

 Fehlgeburt ab der 20. Woche: bis zu 8 Wochen Mutterschutz 

 

In diesen Schutzfristen dürfen Arbeitgeber die betroffenen Frauen nicht beschäftigen. 

Ausnahmen davon sind nur möglich, wenn sich die betroffene Frau ausdrücklich zur Arbeit 

bereit erklärt. Während der Schutzfristen haben Frauen Anspruch auf Mutterschaftsleistungen. 

Die Dauer der Leistungen richtet sich nach der Schutzfrist. Arbeitgeber können sich die Kosten 

für den Mutterschutz über die Umlageversicherung U2 von der Krankenkasse erstatten lassen. 

Erfasst man bei einer Arbeitnehmerin die Fehlzeit Mutterschutz, erscheint, wie gewohnt, der 

Button Frist berechnen. 

Über den Button ist es nun möglich, sich systemseitig die Mutterschutzfrist bei Geburt oder 

Fehlgeburt berechnen und in die Fehlzeit übernehmen zu lassen.  

Im Kalender erfassen Sie als Ereignistag den voraussichtlichen Entbindungstermin oder den 

Tag der Fehlgeburt. 

Weiterhin müssen Sie entweder bei Mutterschutz bei Geburt liegt vor oder bei 

Mutterschutz bei Fehlgeburt liegt vor einen Haken setzen, damit der korrekte Zeitraum als 

Fehlzeit übernommen werden kann.  
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Ist der Haken bei Mutterschutz bei Fehlgeburt liegt vor gesetzt, wird erst nur das 

Beginndatum der Schutzfrist angezeigt. Die Schutzfrist beginnt erst am Tag nach der 

Fehlgeburt. Erst durch Auswahl der Schwangerschaftswoche wird auch das Ende der 

Schutzfrist eingeblendet.  
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Beachte: 

Als Frist berechnet edlohn immer die vollen 2, 6 oder 8 Wochen. Sollte ein kürzerer Zeitraum 

bescheinigt werden. müssen Sie den Zeitraum manuell anpassen.  

Mit Übernehmen wird der Zeitraum der Mutterschutzfrist in die Fehlzeit eingetragen. 

Liegt das Beginn-Datum der Fehlzeit in einem bereits abgerechneten Monat, muss wie bisher 

der Haken bei Arbeitnehmer in Korrektur setzen gesetzt werden. Nur dann ist der Button 

OK aktiv. 

Natürlich kann auch weiterhin der Zeitraum der Fehlzeit Mutterschutz wie bisher manuell 

erfasst werden, wenn er z.B. auf der Bescheinigung des Arztes angegeben ist. 
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11 SEPA-Zahlungen: neue Version 3.7 

Seit dem 17. März 2024 gilt für den Zahlungsverkehr innerhalb der EU der neue SEPA-

Standard 3.7. Der in edlohn bisherige SEPA-Standard 3.2 ist weiterhin gültig, wird aber Ende 

nächsten Jahres (November 2026) auslaufen. 

Bereits seit November letzten Jahres sind einige edlohn - Kunden auf eigenen Wunsch auf 

den neuen SEPA-Standard 3.7 umgestiegen und haben keine Probleme gemeldet. 

Um rechtzeitig gerüstet zu sein, werden wir mit diesem Update den edlohn-SEPA-Standard 

auf SEPA 3.7 umstellen.  

Bitte achten Sie darauf, dass Sie Ihre Bank-Software immer mit der aktuellen Version starten. 

Ansonsten kann es beim Einlesen der Zahlungsdateien zu Problemen kommen.  

Sollten Sie Ihre Zahlungsdatei, aus welchen Gründen auch immer, noch im bisherigen SEPA-

Format 3.2 benötigen, so haben Sie in den Abrechnungsdaten des Arbeitgebers die 

Möglichkeit, die SEPA-Version 3.7 abzuwählen.  

Bei Einstellung Nein wird die SEPA-Zahlungsdatei im bisherigen Format SEPA 3.2 erstellt. 
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12  Baulohn 

 Erweiterung der URMEL Meldung für Auszubildende ab 

September 2025 

Langfristig ist geplant, die sogenannte RAMEL-Meldung (Resturlaubsmeldung im Auslernjahr) 

abzuschaffen. Dazu wurde der VTV entsprechend angepasst.  

Ab dem Abrechnungsmonat September 2025 müssen die im jeweiligen Monat genommenen 

Urlaubstage für kaufmännische und gewerbliche Auszubildende in der monatlichen Meldung 

erfasst werden. Dies erfolgt systemseitig, sobald die Urlaubstage unter Baulohn > Urlaub in 

dem Merkmal > Urlaubstage im Abrechnungsmonat (nur volle Tage) eingetragen sind und 

beim Berechnen der URMEL-Datensatz erzeugt und mit der Abrechnung übermittelt wird.  

Hinweis:  

Eine Erfassung von mehr als 23 Urlaubstagen in einem Abrechnungsmonat, ist nicht möglich 

– es wird ein entsprechender Fehlerhinweis ausgegeben.  

 

  

https://www.soka-bau.de/soka-bau-a-z/auslernjahr
https://api.soka-bau.de/fileadmin/Dokumente/tarifvertrag_vtv.pdf
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13 Pilotbetrieb Multi-User: Systemnachrichten als gelesen 

markieren 

Im Multi-User-Modus können Nachrichten, die sich auf einen Arbeitnehmer beziehen, als 

gelesen markiert werden. Mehrere Nachrichten lassen sich gleichzeitig markieren und 

gemeinsam als gelesen kennzeichnen. Die Kennzeichnung erfolgt, sobald alle betroffenen 

Arbeitnehmer gesperrt werden konnten. Sollte ein Arbeitnehmer aktuell noch in einer anderen 

Anwendung bearbeitet werden, wird die Kennzeichnung nicht vorgenommen.   

Die Funktion betrifft nur Nachrichten, bei denen in der Spalte Name die Personalnummer und 

der Name eines Arbeitnehmers angegeben sind. Nachrichten, die sich auf die gesamte Firma 

beziehen, können ausschließlich im Komplett laden Modus als gelesen markiert werden. 
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14 Pilotbetrieb Tarifverwaltung: Ausweis 

Tarifstufe/Tarifgruppe Entgeltabrechnung  

Bisher wurde auf der Entgeltabrechnung der betreffenden Arbeitnehmer immer die 

Einstufung 1 im Informationsfenster ausgewiesen, sofern unter Mandant > 

Druckeinstellungen > Entgeltabrechnung > Tarifgruppe/Tarifstufe/Stellenumfang 

anzeigen > Ja eingestellt war. 

Nach dem Update haben Sie die Möglichkeit, dies individuell beim Arbeitnehmer zu steuern.  

AN > Abrechnungsdaten > Tarif > Anzeige auf Entgeltabrechnung > Gewählte 

Einstufung  

 

Schauen Sie sich hier die ausführliche Beschreibung zum Pilotbetrieb Tarifverwaltung an. Sie 

haben Interesse als Pilotnutzer dabei zu sein? Tragen Sie sich hier ein. 

  

https://media.eurodata.de/edlohn/dokumente/tarifverwaltung_pilotbetrieb_2024.pdf
https://90c7492a.sibforms.com/serve/MUIFAKfVfK9w9ANrFrTDU2zufZgZrthw43Ye1d8L48mi_cnILu7lbrF7zl5joGqrKFRPw3EizGtnwYGwT8AEHcYfwt56jmzeqxAVV_XAVjfmcE1WDM0g01zcZxT0oPS7EvB3XgZBRgu4pECyoyqUY0fRvO0KRT-XO-lGJ09R6oArEID6Oc0SIbrp7W8SI2-_msTlKOcosoJaFNFQ
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15 Start Pilotbetrieb Fahrzeugverwaltung 

Mit der Auslieferung der neuen edlohn-Version am 18.09.2025 startet der Pilotbetrieb für 

unsere neue Fahrzeugverwaltung. Sofern Sie sich für den Pilotbetrieb bereits angemeldet 

haben, erhalten Sie weitere Informationen per E-Mail. 

Falls Sie sich noch für den Pilotbetrieb anmelden möchten, können Sie das hier tun. 

 

16 Änderungen zum Starten der edlohn-Anwendung mit 

dem eWebStarter 

Seit 2021 können Sie, sofern Ihre Infrastruktur es erlaubt, die edlohn-Anwendung mit dem 

eWebStarter öffnen. Der Vorteil des eWebStarters ist, dass auf dem lokalen Rechner keine 

Java-Installation (samt regelmäßiger Updates) manuell durchgeführt werden muss. Der 

eWebStarter stellt nach einmaliger Installation immer die jeweils erforderliche Java-Version 

zur Verfügung. 

In Kürze wird es eine neue Version des eWebStarters geben. Sofern Sie edlohn bereits mit 

dem eWebStarter öffnen, ist es daher erforderlich, dass Sie diese neue Version installieren. In 

den nächsten Tagen werden Sie durch einen Hinweis beim Öffnen der edlohn-Anwendung auf 

die Aktualisierung aufmerksam gemacht. Dabei erhalten Sie dann einen direkten Link zum 

Download der Installationsdatei.  

Wir bitten Sie, die Aktualisierung zeitnah durchzuführen, um auf den Stichtag des Wechsels 

vorbereitet zu sein. Auf unserem Lohnportal werden wir Sie rechtzeitig informieren, zu 

welchem Termin die Umstellung auf die neue eWebStarter-Version erfolgen wird. 

Sofern Sie keinen Hinweis erhalten, bedeutet das, dass Sie entweder bereits die aktuelle 

Version verwenden oder aber noch über den Java-Web-Starter die edlohn-Anwendung öffnen. 

Für Sie besteht dann vorerst kein weiterer Handlungsbedarf. 

https://90c7492a.sibforms.com/serve/MUIFAKfVfK9w9ANrFrTDU2zufZgZrthw43Ye1d8L48mi_cnILu7lbrF7zl5joGqrKFRPw3EizGtnwYGwT8AEHcYfwt56jmzeqxAVV_XAVjfmcE1WDM0g01zcZxT0oPS7EvB3XgZBRgu4pECyoyqUY0fRvO0KRT-XO-lGJ09R6oArEID6Oc0SIbrp7W8SI2-_msTlKOcosoJaFNFQ

